
NEU IM KINO

Conan
Eigentlich kann es nur einen Conan
geben, nðmlich Arnie. Doch Holly-
wood ist anderer Meinung. 
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Konstanzer Anzeiger

Umfrage der W oche

Freude oder Frust?

Mein erster
Schultag
Fôr viele Kinder beginnt mit der Ein-
schulung nðchste Woche der ¹Ernst des
Lebensª. Ein groûer Tag fôr die ganze
Familie. Deshalb wollten wir diese
Woche wissen, können Sie sich noch an
Ihren ersten Schultag erinnern?

Niklas Beck, 11,
Schôler

An meinem ersten
Schultag in der Woll-
matinger Grundschule
war die ganze Familie
mit dabei. Ich hatte
eine groûe Schultôte

und ein Schild mit einem groûen blau-
en Luftballon. Alle Kinder, die den
gleichen Luftballon hatten, sind in
meine Klasse gekommen. 

Marion Beck, 37,
Justizobersekretðrin

Ich wurde in der
Wollmatinger Grund-
schule eingeschult.
Meine Eltern waren
mit dabei und ich
hatte eine groûe

Schultôte mit lauter Sôûigkeiten. Der
erste Schultag war fôr mich was ganz
Besonderes: Endlich raus aus dem
Kindergarten und ein groûes Schulkind
sein. 

Tanja Pucci, 33,
Rechtsanwalts-
Fachangestellte

Mein erster Schultag
war an der Gebhard-
schule. Ich hatte mich
sehr auf die Schule
gefreut und war total

aufgeregt. Meine Schultôte war grôn
und es waren viele Geschenke drin.
Meine Eltern und Groûeltern waren mit
dabei, danach sind wir alle essen
gegangen.

Zehn Frauen aus Konstanz starten
auf dem Deutsch-Schweizer Ok-
toberfest auf Klein Venedig eine

besondere Veranstaltung: Die erste
Konstanzer Damenwies'n. Wir haben
uns mit Anja Rechberg und Katrin
Schien ôber Trachtenmode, das richti-
ge Maû und gute Taten unterhalten. 

Das fragen sich sicher nicht nur Mðn-
ner: Was bitte ist eine Damenwies'n?
Anja Rechberg: Die Damenwies'n
trifft sich zum er sten Mal am 23. Sep-
tember beim Deutsch-Schweizer Ok-
toberfest auf Klein Venedig in der Bo-
denseestube im Festzelt. 
Katrin Schien: Und wie der Name es
schon sagt, môssen Mðnner drauûen
bleiben! 
Anja Rechberg: Ist doch schön, wenn
sich hunderte schnatternde Frauen
treffen und Spaû haben. Und Mðnner
sehen im Dirndl schlichtweg nicht so
gut aus! 

Gibt es Vorbilder fôr die K onstanzer
Damenwies'n? 
Katrin Schien: Die Unternehmerin

Regine Sixt veranstaltet seit Jahren auf
dem Mônchner Oktoberfest eine Da-
menwies'n und sammelt dabei Spen-
den fôr soziale Zwecke. Das haben wir
uns zum Vorbild genommen. In Môn-
chen treffen sich prominente Frauen
aus Politik, Wirtschaft und K ultur. 

Wir d das in Konstanz auch so sein? 
Anja Rechberg: Wir laden Freundin-
nen und Bekannte ein und rechnen mit
rund 250 Damen. Wir wollen an die-
sem Abend ein wenig ¹netzw erkenª,
aber der Spaû soll auch nicht zu kurz
kommen. Die Damen sollten schon ein
wenig zueinander passen. 
Katrin Schien: Ein Einladung fôr die
Damenwies'n soll etw as Besonderes
sein. 

Und was gibt es auf der Damenwies'n
zu trinken und zu essen? 
Anja Rechberg: Wir haben eine Da-
men-Maû kreiert, das ist ein kleiner
Krug mit w ahlweise Bier oder Sekt.
Das gibt es dieses Jahr ôbrigens auf
dem gesamten Oktoberfest. 
Katrin Schien: Die 50 Euro Eintritt fôr

die Damenwies'n beinhalten ein
Abendessen sowie eine Spende von 15
Euro. Wer mehr spenden möchte: Wir
haben die Spendenquittungen dabei. 

Und wie steht es mit der Kleider ord-
nung?
Anja Rechberg: Wir beide haben uns
gerade zum ersten Mal in unserem Le-
ben ein Dirndl gekauft (lacht). Unsere
anderen Mðdels haben da schon ein
wenig mehr Erfahrung. 
Katrin Schien: Das von Julia Kleiner
entwickelte Damenwies'n-Logo wir d
unsere Tôcher schmôcken. Wir w er-
den auch Taschen mit dem Logo ver-
kaufen. Und Oktoberfest-Wirt Hans
Fetscher unterstôtzt uns nicht nur bei
der Durchfôhrung der Damenwies'n,
sondern hat das Logo auch zum Be-
standteil des Fest-Pins gemacht. 

Welche regionalen Projekte wollen
Sie mit Spenden unterstôtzen? 
Katrin Schien: Die ¹kantinaleª im
Neuwerk, die am 17. September statt-
findet. Das Programm spricht Kinder,
Jugendliche genauso wie Erwachsene

an. Das ist ein Familienfest mit einer
ebenso entspannten wie spannenden
Atmosphðre. 
Anja Rechberg: Auûerdem das Baby-
forum im Landkr eis Konstanz, einen
gemeinnôtzigen Verein von Fachleu-
ten aus dem medizinischen, psycholo-
gischen und sozialen Bereich. Und wir
unterstôtzen auch einen Tanztee im
Stil der 20-iger Jahre fôr Senioren im
Festsaal des Marienhauses. 

Planen Sie noch andere Veranstal-
tungen? 
Katrin Schien: Nein, die Damen-
wies'n soll exklusiv bleiben. 
Anja Rechberg: Vielleicht können wir
in zehn Jahren gemeinsam mit Fest-
wirt Hans Fetscher feiern: 20 Jahre
Deutsch-Schweizer Oktoberfest und
10 Jahre Konstanzer Damenwies'n. 

Die Fragen stellte Ralf Baumann

Auf dem Deutsch-Schweizer Oktoberfest hat die Damenwies'n Premiere

¹ Mðnner môssen
drauûen bleiben!ª

Die Wies'n-Damen vor ihrem ersten groûen Auftritt (von links): Isabella Strohmeier, Ute Uhr, Iris Martin, Anja Rechberg, Patricia Jðkle-Stadelhofer ,
Katrin Schien, Claudia Fulde und Ulrika Cicak. Bild: hanser

SOMMERFERIENPROGRAMM

Kino Openair
Am Freitag lðuft im Innenhof der Sparkasse an

der Marktstðtte der Film ¹Almanya ± W ill-
kommen in Deutschlandª. Mit dabei ist
Hauptdarsteller Aykut Kayacik. Mehr auf
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Unter dem Thema ¹retour du voyageª
findet im Kunstraum in Kreuzlingen
am Samstag, 10. September, ab 17 Uhr
eine Doppelvernissage statt. Im Kunst-
raum stellen Christian Rothmaler, Jan-
nis Marwitz und Philipp Schw alb ihre
Malerei aus, Kurator Richard Tisse-
rand fôhrt ins Werk ¹nôchtern w elt-
weit arbeitzlosª ein. Im Tiefparterr e
eröffnet die Videoinstallation von Pe-
ter Aerschmann ¹Urban diamondsª. 

Kunstraum Kreuzlingen

Vernissagen


